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Damen Hessenliga Gr. Süd-West

TSV Nieder-Ramstadt : TTC RW 1921 Biebrich II 
Sonntag, 26.11.2023, 14:00 Uhr

Müller fixiert zwei Punkte für den TSV Nieder-Ramstadt

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für den
TSV Nieder-Ramstadt im Spiel der Damen Hessenliga Gr. Süd-West gegen den TTC RW 1921
Biebrich II endgültig fest. Die Gastgeberinnen profitierten unter anderem in ihrem 9. Saisonspiel am
Sonntagnachmittag davon, dass der TTC RW 1921 Biebrich II mit 4 Ersatzspielerinnen antrat. Eine
sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das obere Paarkreuz des Heimteams, welches alle
Einzel ungeschlagen gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde. Den vorzeitigen Erfolg für
ihre Mannschaft sicherte Anna Müller, die durch ihren Sieg im zweiten Einzel den sechsten Zähler
für das Team in diesem Mannschaftskampf fixierte.

Der Verlauf im Einzelnen: Weldert / Müller konnten im Spiel gegen Kim / Schütz-Lermann einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Beim 3:0-Sieg gelang
es Uhlemann / Schreck die Gastspielerinnen Knerr / Eberl in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holte anschließend Sandra
Weldert bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Johanna Kim. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Anna Müller und Isabel Knerr, das Anna Müller letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnte. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Müller mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Beim Spielstand von 4:
0 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Trotz des Gewinns der ersten
beiden Sätze verlor Nicole Uhlemann ihr Einzel gegen Andrea Schütz-Lermann noch mit 2:3 im
Entscheidungssatz. Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich verschossen war. Nur einen
Satzerfolg verbuchte am Nachbartisch Bianca Schreck bei ihrer Pleite gegen Tabea Eberl. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:2. 2 Sätze lang fand Sandra Weldert
gegen Isabel Knerr keine Mittel, bevor sie mächtig auftrumpfte und das Spiel doch noch mit 3:2
drehte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Weldert mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. 3:2 hieß es am Ende des nächsten, vor der Partie als in
etwa ausgewogen eingeschätzten Spiels, als Anna Müller und Johanna Kim den letzten Ballwechsel
spielten. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Mit dem Sieg in diesem
Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren
Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine
Auswirkungen mehr. So gut wie gewonnen schien nachfolgend das Spiel von Nicole Uhlemann
gegen Tabea Eberl, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Tabea Eberl jedoch die richtige
Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen
nun bei 2:16 für Uhlemann und 6:10 für Eberl seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:3. Das Einzel zwischen Bianca
Schreck und Andrea Schütz-Lermann endete wiederum mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die
Gastgeberin. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Durch diesen Erfolg hat
Schreck nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass ihre Bilanz nun bei 4:12 steht. Mit
dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte Mannschaftskampf
mit einem Erfolg für die Heimmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Nieder-Ramstadt nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den TTC Langen 1950 IV am 10.12.2023 möglichst erneut erfolgreich zu
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gestalten. Das Team des TTC RW 1921 Biebrich II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel
am 02.12.2023 gegen den SV Darmstadt 98 erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TSV Nieder-Ramstadt

Doppel: Weldert / Müller 1:0, Uhlemann / Schreck 1:0 
Einzel: S. Weldert 2:0, A. Müller 2:0, N. Uhlemann 0:2, B. Schreck 1:1 

 TTC RW 1921 Biebrich II
Doppel: Kim / Schütz-Lermann 0:1, Knerr / Eberl 0:1 
Einzel: I. Knerr 0:2, J. Kim 0:2, T. Eberl 2:0, A. Schütz-Lermann 1:1


